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Änderungsantrag zu WP-1

Von Zeile 74 bis 76:
Das bestehende Gasnetz wollen wir in Teilen zu einem Wasserstoffnetz umbauen, das Industrie- und
Gewerbestandorte mit grünem Wasserstoff versorgt.Nur dort wo Industrie- und Gewerbestandorte
versorgt werden müssen, wollen wir das bestehende Gasnetz zu einem Wasserstoffnetz umbauen. 
Überflüssige Netzabschnitte sollen schrittweise stillgelegt werden.

Begründung

Inhaltlich habe ich den Satz an sich nicht groß verändert, nur liest er sich jetzt nicht so als wenn wir
ausgehend vom gesamten Gasnetz ein Wasserstoffnetz draus machen, sondern es ist direkt
zielgerichteter und vermeidet Missverständnisse. Weil Privatpersonen werden nicht mit Wasserstoff
heizen.
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